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No. 172.,J4. Jahrgang. Omaha, Neb., Samstag, den 29. Sept. 1917.

11 nter den Großstädten diese
letzten Jahr $46,019,279 an edlen

Metallen.
Es fehlt hier leider an Raum, um

die einzelnen Industrien wirklich ein,vi Lanoteües verdient Oma
ha, die Metropole der Mit Omahll, die beheutendste

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)

gdt des mittleren Westens

sondern auch in kommerzieller Eins-

icht ist Omaha für den Mittelwesten
von größter BedeuKmg. Zahlreiche
Fabriken, welche hier ein Keim unter
den denkbar besten Bedingungen ge
funden haben, stellen jährlich Waren
im Werte von vielen Millionen her,
welche nicht nur in der unmittelbaren
Umgebung, sondern auf größere Ent
fernungen hinaus Verwendung fin
den und den Ruhm und die Grösze
unserer schönen Stadt verkünden
helfen.

Die größten Handelshäuser des
ganzen Landes haben hicrsclbst Nie
derlagen eröffnet und vermitteln

Großer verkauf von
verieselungsfarmen!

Im Tale des North Platte Flusses,

auch als Niltal" Nefcta -
las bekannt.Das finanzielle und kommerzielle Zentrum der

- - Mittelstaaten
durch dieselben lhre enormen Ge
schäfte. Auch als Automobilhandels
zentrum hat sich Omaha einen guten
Rainen gemacht und die große An
zahl von Autos, die hier jährlich ver

die ihres Gleichen suchen und tasen
dc von Besuchern nach unserer Welt-stad- t

bringen.

Rock Island Bahn wurde ein direkter
Verkehr mit Chicago hergestellt.

Die Volkszählung im Jahre 1880
ergab eine Bevölkerung von 81,000.
Etliche Jahre später wurden die er
sten Schlachthäuser in Süd-Omah- a

erbaut, wodurch dieser Stadtteil wie

durch Zauber ins Dasein sprang.
Heute steht Süd.Omaha bezüglich
des Buchhandels und der Erzeugnisse
seiner kolossalen Schlächtereien an
dritter Stelle im Welthandel.

Der Handel Omahas hat sich wun.
derbar entwickelt und dehnt sich weit
über die Grenzen des Staates hin
aus, ja, er beherrscht das ganze weite
Gebiet vom Missouri Fluß bis je
feits der Felsengcbirge und der kana

dischen Grenze.
Die große Union Pacific Eisen

bahn hat ihre bedeutendsten Werkstät
ten hier.

Wenn Zahleil gewöhnlich als tro-

ckener Lesestoff gelten, so dürften die

hier angeführten Summen jedoch

mehr als geivöhnliches Interesse er
regen. Es dürste vielleicht nicht je
dem bekannt sein,"' daß die Groß
schlächter in SüdOniaha ein Kapital
von $30,000,000.00 in ihren Anla
gen stecken haben und daß deren jähr,
licher Umsatz die kolossale Sumnie
von $175,000,000.00 übersteigt.
Omahas Großhandel belief sich im
Jahre 1310 auf die Summe von

$183,759,493.00 und trotzdem kön-

nen wir sagen, daß die Stadt mehr
als ein großer Markt ist. Die Stadt
ist zu einem Mittelpunkt der Indu-
strie geworden.

Es dürfte viele, in Erstaunen
setzen, wenn sie lesen, daß die Fa
brikerzeugnisse im Fahre 1916 die

Sumnie von $268,057,715.00 reprä-
sentieren. Ist es ein Wunder, wenn
die Bevölkerung sich in den letzten
zehn Jahren nahezu verdoppelt und
die Bevölkerung des größeren Oma
ha bald 250,000 Einwohner errei
chcn dürfte?

Die Molkereien der Stadt Omaha
stellen jährlich mehr Butter her, wie

irgend eine andere Stadt des Uni
versumö. Das jährliche Erzeugnis
der bekannten Produktionsanlage der

Omaha Schlnelzivcrke bettmg im

- telstaaten, an erster Stelle
genannt zu werden. Malerisch am
Ufer des Missourifüisscs gelegen,
scheint Omaha von Natur aus als
das Zentrum dieses fruchtbarsten al.
kr Landstriche bestimmt zu sein. Ob.
ivohl Omaha inBezug auf Einwoh
ncrzahl erst an 33. Stelle im Zcn
sus der Vereinigten Staaten steht,

. nimmt sie in Bankklarierungen be
reits die sechzehnte ein. Der gesamte
Geldumsatz der hiesigen Banken in
den ersten acht Monaten des Jahres
1917 betnig $2,974,518,101 und
übertraf den gleichen Zeitraum des
letzten Jahres um 918,029.196.

Omaha ist wegen seiner zentralen
Lage auch ein wichtiger Vahnknoten
Punkt. Siebzehn verschiedene Eisen
bahnen berühren Omaha oder nch

'
men daselbst ihren Ausgang. Sechs
davon verbinden diese Stadt direkt
mit Chicago und dem Osten, drei
Linien gehen südlich, drei weitere

''Schienenstränge führen nach der toa

zisischcn Llüste, während zwei Ei
senbahnen die Verbindung mit Wyo
nnng und den Black Hills herstcl.
lm, drei weitere Linien führen nach
dem Norden.

Inbezug auf die Vi:tterpro!duktion
' steht Omaha unerreicht da und stellt

jährlich mehr Butter her, als ir
- genomie andere Stadt der Welt.

Die Viehhöfe von Siid.Omaha
sind die drittgrößten des Univer
snms. Lebondvieh im Werte von
vielen Willionen Dollars wird hier
im Laufe des Jahres verhandelt;
ein Großteil desselben wird hier
selbst in den riesigen Schlachthäusern

' der bedeutendsten Grobschlächtercim
des Landes verarbeitet. In Omaha
werden mehr Arbeitöpserdc vcrhan
delt als auf irgendeinem anderen
Markte der Welt.

Im Getrcidehandcl der Vereinig
ten Staaten nimmt Omaha die vier
te Stelle ein. Eine bedeutende An
zahl riesiger Getreidespeicher wurden
errichtet, um das stetig wachsende
Geschäft zu bewältigen.
v Aber nicht nur in agrikulturellcr,

kauft werden, sprechen deutlich von
der großen Prosperität, welcher sich
die Bevölkerung dieses Landes er
freut.

Das Schulwesen der Stadt Oina
ha steht auf der denkbar höchsten
Stufe und findet im ganzen Lande
höchste Anerkennung, Zahlreiche
Volksschulen, Fortbildungsschulen,
Handels, und Hochschlilen. sowie auch
eine Universität sorgen bestens für
eine tüchtige Ausbildung der jungen
Generation. Ueber tausend Lehrer
und Lehrerinnen leiten den Unter
richt in den verschiedenen Anstalten.

Omaha hat gegenwärtig siebzehn
Hospitäler, welche der Leitung her.
vorragender Doktoren unterstehen.
Neunzehn Parke mit einem Flächen
inhalt von 981 Acker bieten den Be
wohnern reichliche Gelegenheit zur
Erholung. Zahlreiche Spielplätze
für Klein und Groß werden von der
Stadtbehörde aufrecht erhalten.

Unter den verschiedenen Organ!
sationcn dieser Stadt muß wohl der
Commercial Club besonders hervor

Die Cmtral States Land Com

pany, welche ihre, Geschäftsräume im

hiesigen Woodmen of the World Ge

bände hat, besitzt ungefahrt 8000
Acker des besten Berieselungslandes
in Merrill Countp, im Tale des
North Platte Flusses. Dieser Län

derkomplez, welcher an Fruchtbarkeit
seines gleichen sucht, wird jetzt in
kleinere Farmen zerteilt und unter
den denkbar günstigsten Zahlungs
bcdingungen verkauft.

Das North Platte Tal war stets
wegen feiner großen Fruchtbarkeit
bekannt, welche sich jetzt durch die
Anwendung des Berieselungsverfah
rens noch bedeutend gesteigert hat.
Es gibt wohl keine Fcldfrucht in die
sem Landesteil, welche nicht daselbst

alljährlich wahre Riesenerntcn lie
fern würde. Obwohl der Anbau von
Zuckerrüben an erster Stelle steht,
haben sich auch Viehzucht und Milch
wirtschaft bereits zu bedeutender Ho
he erhoben.

Ein weiterer Vorzug dieser Far
men im North Platte Tale ist die
wirklich erstklassige Bahnverbindung
mit den führenden Märkten dieses
Landes, welche diesem Landesteil zur
Verfügung stehen. Eine achtzig Acker
Farm Hierselbst liefert größere und
wertvollere' Ernten, als irgendeine
andere Viertelscktion , gQvöhnlichcn
Farmlandcs. Wie bereits eben er
wähnt, find die Zahlungsbedingun-
gen äußerst günstig und jeder vor
aussichtliche Landkäufer wird sich mir
selbst einen 'Gefallen tun, wenn er
sich mit der Central States Land
Company ins Einvernehmen setzt. !

Wirtes zur Kornkammer der Welt.
Mit Stolz dürfen wir hinzufügen,

gebührt der Löwenanteil am Erfolg
den deutschen Farmern. Wogende
Getreidefelder, zahilose Obst, und
Schattcnbäunie, saftgrüne Weide

gründe, besät mit Herden grasenden
Viehes? freundliche Farmhäuser, die
sich wie Wächter k' Friedens auö
nehmen, zeiigen von Wohlstand.
Fortschritt und Kultur. Die ehema
lige kahle Prärie ist zu einem rei
zendcn Landschastöbild umgewandelt.

Der Stern dcö Reiches zog nach
Westen" und mit isini ein Großteil
der tatkräftigen Bevölkerung des

Ostens; unter ihren rührigen Hän
den wurde das wilde Land der Kul-
tur eröffnet. Städte und Dörfer
traten wie durch Zanbcrhand ins
Dasein.

Viele davon gediehen zu. macht-volle- n

Mittelpunkten des mächtig
aufblühenden Handels und wachsen
den Verkehrs, gefördert durch den
Vait zahlloser Eisenbahnen.

Omaha, die Stadt,
infolge ihrer günstigen Lage, trat
bald an die erste Stelle in der ReDe
der aufblühenden Städte diesesro
ßen Westens. Js

Das Gründungsjahr d Stadt
darf ans das Jnbr 1851 verlegt
werden. Bekanntlich wurde dieser
Teil dcS Landes im Jahre' 1803
durch die LewisClork Expedition zu

erst erforscht. Aus einem kleinen

Handelsposten entwickelte sich Omaha
zu seiner heutigen Größe. Ursprung
lieh ENoMaHa genannt, bildete es
den Nainen eines Jiidianerstammes,
der am Westufer des MissouriFlus
ses wohnte und so viel bedeutet, wie
Leute von oberhalb des Flusses".

In späterer Zeit wurde der Missouri
scherzweise oft auch Big Muddy" ge
nannt. Der Wohnsitz der Oinaha
Indianer ist heute noch in kurzer
Entfernung von der Stadt zu finden.

Der Name Ncbraska ist ebenfalls
indianisch und bedeutet seichtes Was
ses". Der Platte Fluß wurde früher
Nebraska genannt und von ihin er
hielt dcp'Staat seinen Namen.

Dj'ersten Ansiedler Omahas ka

mett vorzugsweise von Kancsville",
dem heutigen Council Bluffs, ur
sprüuglich eine Mormonen.Ansicd
lung. Im Jahre 1856 erhielt Ne
braska eine Territorial'Negierung
mit Omaha als Hauptstadt.

Während des Bürgerkrieges wur
de der Bau der Union Pacific Bahn
in Angriff genomnien, wodurch die
Stadt in ihrer weiteren Entwicklung
bedeutend gefördert wurde. Trotz
dem war dieselbe im Jähre 1870
nicht viel mehr als ein Dorf. 600
Meilen von St. Louis entfernt, muß
ten alle Bedürfnisse vorzugsiveise
mittels Dampfer den Fluß heraufge
bracht werden. Durch den, Bau der

Die Feftstadt wmaha!
Eine kurze Beschreibung des Werde

gangcs unserer schönen Stadt.

Die Stadt des heiligen Ludwig
und die sündige Metropole am Mi
chigan See stehen nicht mehr Wache
am Rande des großen Ländergebte
tes,' das sich vom Mississippi Fluß
westlich bis zum Felsengebirge ei
streckt. Die voin Osten henuugende
Völkerwanderung und Vorkämpfer
der Kultur haben sie ihres Wächter-ainte- s

enthoben.

Von der früher getrimmten, gro
ßen amerikanischen Wüste" ist keine

Spur mehr übrig, sie verschwand
wie eine Fata Morgana, An ihre
Stelle trat jene große und weite
Ebene, die zluar baunüos, jedoch vom

üppigsten Graswuchs gesegnet, den

großen Herden von Vuifalos zur
Weide diente und Rothäuten die bc

steil Fagdgründe bot.
Die rastlose Tätigkeit der weißen

Ansiedler verwandelte den jungfräu
lichen Boden in wenigen Jahren in
lachende Fluren und blühende Gc
filde. . Der ehemalige Jagdgnmd
des Indianers entwickelte sich unter
der Hand und Pflugschar des Land.

gehoben werden, welcher tatsächlich
ein Hmchtfaktor in der Entwickelung
derselben ist. Die Ver
cinigung, welche ungefähr 3,000
Mitglieder aufweist, hat Frohsinn
u. Gemütlichkeit auf ihr Panier ge
schrieben und veranstaltet alljährlich
zur Herbstzeit große Festlichkeiten,
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wir Berieselungslanö im Morrill Cou nty, dem fruchtbarsten Tale des North platte Flusses billiger und zu besseren Bedingungen verkaufen, als Sie
anöerwärtig kaufen können?

Preis Wobei das Wasserrecht
beinahe ausbezahlt ist.per Acker $60 Zehn jährliche

Teilzahlungen.Bedingungen
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Achtiz Acker dieses Landes bringen ein größeres
anderen Lanöesteiles.

Mehr wie genügend Wasser für die ganze Saison.
Ernten
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Einkommen, als eine Viertelsektion irgend eines
gelegenheit wird sich jedoch diese Industrie hier sehr rasch verbreiten und
bereits jetzt wendet sich eine große Anzahl der hiesigen Farmer der.
selben zu.

Ein Großteil der Ernten, welche der Farmer zieht bringen ihm erst
am Ende des Jahres oder auch erst im Frühjahr Bärget, " .während
der Mann, der Butterfett zu verkaufen hat, ein regelmäßiges, wöchent
liches Einkommen hat, woraus er seine laufenden Ausgaben bestreiken kann.

Viehzucht
Die Viehzucht steht hier ebenfalls in höchster BUite und zeitigt mehr

als zufriedenstellende Resultate.

Vorzug des Schulwesens
Das Schulwesen im Tale des North Platte Flusses hat mit der fort

währenden Entwickelung dieses Landesteiles Schritt gehalten mb steht
dem der östlichen Staaten ebenbürtig zur Seite. Erstklassige Volksschulen
mit Kindergärten, Fortbildungsschulen, Hochschulen und Colleges sorgen
bestens für die geistige Ausbildung der jüngeren Generation.

Mehr Farmer benötigt
Das North Platte Tal benötigt momentan Mehr Farmer, um daZ

äußerst fruchtbare Land zu Bearbeiten, durch welches Verieselungskanäle
gelegt sind, die aber jetzt wegen Mangels an praktischen Farmern nickt
bewirtschaftet werden können. Auch Männer mit Erfahrung und Kapital

'

werden gesucht, um Molkereien,' Alfalfamühlen, Stärk, und Konserven
fabrikm zu bauen und zu betreiben, zur Zucht von Rassevieh, usw. Die
gegenwärttgen finanziellen Ergebnisse aus der Bewirtschaftung von Far.
wen im Tale des North Platte find mehr wie zufriedenstellend, so daß ,

eme Farm daselbst besonders für jene Leute von größteru Interesse sein
sollte, welche für sich selbst, oder für den Sohn oder die Tochter ein Heim
gründen wollen, welches nicht nur eine hübsche Umgebung auszuweisen
hat, fondern auch eine vorzügliche Erwerbsgelegenheit bietet. Kommt und '

überzeugt Euch und Ihr werdet sicherlich hier Land kaufen.

DaS Tal des North Platte produziert größere und bessere Ernten
von Wurzelfrüchten, mehr und besseres ktaut, mehr und besseren Alfalsa
und Heu. größere und bessere Ernten irgendeiner Feldfrucht, welche in
diesen: Klima gezogen werden kann, als irgendein anderer Landesteil.
Unter dem hier herrschenden Berieselungssystem wachsen diese Feldfriichte
jedes Jahr gleichmäßig gut, ob es nun regnet oder nicht. Wenn der
Farmer dieses Tales seine Pflichten erfüllt, braucht er sich uni die zu
erwartende Ernte keine Sorgen zu machen.

Alfalfa
Das Tal des North. Platte ist eine wirkliche Heimat des Alfalfa, deS

bedeutendsten und hervorragendste Futterstoffes: nirgends können für
denselben bessere Verhältnisse gefunden werden. Untersät mit Hafer liefert
er andauernde Ernten.

Zuckerrüben
Hier im North Platte Tale verkaufen Sie bereits die zu erwartende

Zuckerrubeneritte, ehe Sie noch den Boden für dieselbe pflügten. Der dies

jährige Kontraktpreis betragt $7.50 per Tonne.

l)afer
Eine weitere wichtige Feldfrucht, toelche hier vorzügliche Ernten

bringt, ist Hafer, welcher in diesem Niltal" von Nebraöka zwischen 35
und 60 Bushel per Acker bringt.

Sorn (Mais)
Obwohl oft die Vehauvwng aufgestellt wird, daß das Tal des North

Platte Flusses zu weit westlich und zu hoch über dem Meedesspiegel liegt,'
um zum wirklichen Maisland gerechnet zu werden, wird hier trotzdem
sehr viel von dieser nützlichen Fcldfrucht gezogen und von solch hoher
Oualität, daß es den ungeteilten Beifall aller Sachverständig! aus den
Maiöstaaten Illinois, Iowa und dem östlichen Nebraska findet.
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Eine blühende Farm lm North Platte Tal.
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Kartoffel
Das North Platte .Tal eigne! sich vorzüglich zum Pflanzen von

Kartoffeln, die hier wahre Riesenernten liefern, die ihren Besitzern große
Summen einbringen.

Milchwirtschaft
Die Milchwirtschaft steht in Nebraska, aber speziell im North Platte

Tal noch immer in den ersten Anfängen. Durch seine vorzüglichen klima
tischen Verhältnisse, seinen großartigen Pslanzenwuchs und billige Weide

Für nähere Auskünfte wende man sich an die
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